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Landeskindergarten Schottwien

Telefon: 0676 67 16 519
02663/8133
E-Mail: kinderg.schottwien@aon.at

Wir sind eine kleine Einrichtung und deshalb ist es uns möglich, die uns anvertrauten Kinder in ruhiger, wertschätzender und familiärer Atmosphäre zu begleiten. 

Das Kindergarten-ABC
[image: 12.200+ Grafiken, lizenzfreie Vektorgrafiken und Clipart zu ...]soll für Sie und Ihre Familie eine übersichtliche Informationssammlung sein, damit sich alle bei uns im Kindergarten wohlfühlen können.


Abholen
Bitte holen Sie Ihr Kind pünktlich zur vereinbarten Zeit ab.
Abholzeiten:
11:45 bis 12:00 
12:45 bis 13:00 
Ab 13:00 beginnt die kostenpflichtige Nachmittagsbetreuung.

Anliegen
Bitte wenden Sie sich bei diversen Anliegen direkt und jederzeit an die Pädagogin, Betreuerin oder Leitung.

Anmeldung
Die offizielle Kindergarteneinschreibung erfolgt einmal jährlich im Jänner. Die Kinder können während dem Kindergartenjahr angemeldet werden, sofern es die Kinderanzahl erlaubt.

Apollonia
So nennt sich die Zahngesundheitsvorsorge im Kindergarten. 3x im Jahr werden die Kinder von einer Zahngesundheitserzieherin besucht, die den Kindern auf spielerische Art und Weise zeigt, wie die Zähne gesund bleiben.

Aufsichtspflicht
Bitte achten Sie immer darauf, dass Ihr Kind persönlich von der Pädagogin oder der Betreuerin begrüßt und verabschiedet wird.
So ist sichergestellt, dass Ihr Kind als anwesend registriert wird.
Die Aufsichtspflicht beginnt mit der Begrüßung und endet mit der Verabschiedung.



Bedürfnisse
Durch intensives Beobachten jedes Kindes, ist es uns möglich auf die individuellen Bedürfnisse einzugehen.

Beziehung
Nur wenn die Kinder eine gute Beziehung zu uns aufbauen, uns vertrauen und sich wohlfühlen, können sie sich optimal entwickeln und lernen.

Bildungszeit
In der Zeit von 8:00 – 12:00 arbeiten eine Elementarpädagogin und eine Betreuerin in der Gruppe.

Bringzeit
Von 7:00 Uhr bis 8:00 können die Kinder in den Kindergarten gebracht werden.

Eingeschränkter Betrieb
Fällt die Pädagogin oder Betreuerin wegen Fortbildung, Seminar, Krankheit oder Urlaub aus und es kommt keine Vertretung, so ist an diesem Tag „Eingeschränkter Betrieb.“ Wer die Möglichkeit hat, sein Kind an solchen Tagen zu Hause zu lassen, möchte das bitte tun.

Eingewöhnung
Mit dem Eintritt in den Kindergarten beginnt für Sie und Ihr Kind ein neuer Lebensabschnitt. Durch Ihre positive Einstellung, Offenheit, und Gelassenheit ermöglichen Sie Ihrem Kind ein angenehmes Hineinwachsen in die Gruppe. Diese Phase wird individuell, je nach Bedürfnis des Kindes gestaltet, die Pädagogin wird das genau mit Ihnen absprechen.

Elternabend
In der Regel finden im Laufe eines Kindergartenjahres zwei Elternabende statt. Beim zweiten Elternabend besucht uns meist ein/e Vortragende/er.

Elternbeirat
Sie haben die Möglichkeit einen Elternbeirat beim ersten Elternabend zu wählen.

Entwicklungsgespräche
Sind ein Fixpunkt in unserer Arbeit mit den Kindern und werden um den Geburtstag des Kindes angeboten. Bitte Termine mit der Pädagogin vereinbaren. Bei Notwendigkeit kann jederzeit ein Gespräch stattfinden.

Ersatzkleidung
Bitte an die Jahreszeit und an das Alter der Kinder anpassen und mit den Betreuerinnen abklären.

Fernbleiben vom Kindergarten
Bitte melden Sie uns, wenn ihr Kind nicht in den Kindergarten kommt.

Feste
Wir halten Traditionen aufrecht und feiern Feste, mit und ohne euch Eltern. Die Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Fotograf
Einmal im Jahr kommt ein Fotograf in den Kindergarten.

Garten
Wir sind so oft wie möglich im Garten. Bitte bringen Sie beschriftete Gummistiefel mit, die im Kindergarten bleiben können.
Seien Sie froh, wenn Ihr Kind schmutzig nach Hause kommt, das ist ein Zeichen, dass es viel erlebt hat.

Geburtstag
Wir feiern mit jedem Kind seinen Festtag.

Grundsatz
Ein wichtiger Grundsatz für unser Haus: „Hilf mir, es selbst zu tun.“  (Maria Montessori)

Gruppe
In Schottwien gibt es erstmals eine Kleinkindgruppe für 2–3,11-jährige und 
eine allgemeine Gruppe für 4 – 6-jährige Kinder.
In jeder Gruppe werden die Kinder so begleitet, dass sie sich geborgen, wertgeschätzt und zugehörig fühlen. 
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Gruppenführende Pädagoginnen:
Julia Kleinrath & Christina Schabauer
Betreuerin: Babsi Auer

Grüne Gruppe: ALG-Allgemeine Gruppe
Kindergartenleitung und gruppenführende Pädagogin:
Sabine Strohmeier
Betreuerinnen: Patrizia Stranz & Gabriella Knapp

Hausschuhe
Jedes Kind benötigt Hausschuhe. Für die jüngeren Kinder bitte geschlossene Patschen, keine Schlapfen. Wenn möglich, bitte Schuhe die Ihr Kind selbst an- und ausziehen kann.

IEP – Inklusive Elementarpädagogin
Die IEP beobachtet die Kinder und arbeitet mit Ihnen in der Gruppe. Sie steht der Pädagogin und den Eltern mit ihrem Wissen zur Verfügung, begleitet unter anderem Entwicklungsgespräche und Schulübergangsgespräche.


Individualität
Für uns steht die Individualität, sowie der persönliche Entwicklungsstand jedes einzelnen Kindes im Vordergrund.

Informationen
Sind da, um gelesen zu werden! Alle wichtigen und aktuellen Informationen finden Sie auf der Infotafel neben der Garderobeneingangstür, bzw. zunehmend über KidsFox.

Jause
Bitte geben Sie Ihrem Kind eine abwechslungsreiche und gesunde Jause in einem Rucksack oder einer Tasche mit. Um Müll zu vermeiden, packen sie die Jause bitte in eine Jausendose, nicht in Folien od. Papiersackerl ein.
Die Essenssituation wird kindgerecht gestaltet, das unterstützt das Gemeinschaftsgefühl, 
sowie die kindliche Autonomie. Die Kinder haben die Möglichkeit in der Zeit von 8:30 – 10:00 ihre Jause zu essen.

Kinderschutz
Das Kind steht bei uns im Mittelpunkt. Für unser Haus haben wir im Team ein Kinderschutzkonzept erarbeitet. Wir arbeiten anhand dieses Konzeptes.

Kleidung 
Bequeme Kleidung, die auch schmutzig werden darf, ist in jedem Fall sinnvoll.
Durch richtige Kleidung unterstützen Sie die Selbständigkeit Ihres Kindes, da sie dadurch das Umziehen eher alleine schaffen.

Krankheiten
[image: C:\Users\Kiga1\Downloads\image (1).png]Sind bitte sofort bei uns zu melden. Gönnen Sie Ihrem Kind zuhause die Ruhe und die Zeit, die es braucht, um wieder gesund zu werden.

Läuse
Sollten wir bei Ihrem Kind Läuse feststellen, 
werden wir Sie kontaktieren und ersuchen Sie, Ihr Kind 
umgehend vom Kindergarten abzuholen. Es darf erst nach ausreichender 
Behandlungen und wenn es frei von Nissen ist, den Kindergarten wieder besuchen.

Zeichnen, Malen und Werken
Schätzen Sie die Arbeiten und Kunstwerke Ihrer Kinder. Das kreative Tun und die feinmotorischen Fertigkeiten stehen im Vordergrund.

Materialkostenbeitrag
Für Spiel- und Fördermaterial werden monatlich 17,- Euro per Erlagschein über die Gemeinde eingehoben.



Medikamente
Wir sind nicht bevollmächtigt den Kindern Medikamente oder ähnliches zu verabreichen. (Ausnahme: Kaliumjodid-Tabletten bei einem Strahlenunfall oder lebensnotwendige Medikamente, in diesem Fall muss ein Notfallplan aufliegen.)

Mittagessen
Unser Mittagessen wird von „Gourmet“ geliefert, in der Schule gewärmt und um 12:00 in den Kindergarten gebracht. Das Essen bestellen Sie im Kindergarten. Es kostet 5,30 Euro pro Portion und wird monatlich per Erlagschein über die Gemeinde eingehoben.

Musikalische Früherziehung
Ab dem 4. Lebensjahr haben die Kinder die Möglichkeit einmal wöchentlich an der musikalischen Früherziehung teilzunehmen. Die Einheit findet nach der Bildungszeit im Kindergarten statt und ist kostenpflichtig.

Müdigkeit
Kinder dürfen müde sein. Ein Vormittag im Kindergarten ist, besonders zu Beginn, sehr anstrengend. Bitte geben Sie Ihrem Kind die Möglichkeit, sich mittags auszuruhen. Überfordern Sie ihr Kind beim Abholen nicht sofort mit Fragen über den Vormittag.
Kinder brauchen Zeit, um Erlebtes zu verarbeiten, bevor sie davon erzählen können.
Unsere Jüngsten haben die Möglichkeit mittags im Kindergarten zu schlafen.

Nachmittagsbetreuung
Für die Nachmittagsbetreuung ab 13:00 – 15:00 muss das Kind angemeldet werden, diese ist kostenpflichtig. Die Abrechnung erfolgt monatlich per Erlagschein über die Gemeinde.

Pädagogisches Konzept
Die Sicherung der Qualität erfolgt über eine zeitgemäße pädagogische Konzeption unter Berücksichtigung frühkindlicher Lernformen.

Portfolio
Jedes Kind bekommt für die Zeit im Kindergarten seine eigene Mappe, in diese kommen Fotos von Entwicklungsschritten der Kinder und diverse Höhepunkte des Jahres. Sie dürfen ihre Zeichnungen in die Mappe geben und die Seiten für Fotos selbst gestalten. 

Prozessorientiert
Wir arbeiten im Kindergarten prozessorientiert. Das heißt, wir beobachten die Kinder, greifen Interessen auf und bieten entsprechende Materialien und Impulse an. So stärken wir die Motivation der Kinder und fördern die Selbstständigkeit und Selbstwirksamkeit.

Rechte
Jedes Kind hat Rechte, die bei uns gesehen und respektiert werden. Kinderrechte werden den Kindern altersentsprechend vermittelt.


Spiel
Das Spiel ist die wichtigste Lern- und Ausdrucksform des Kindes. So entdeckt das Kind, mit Freude und Neugierde die Welt, macht soziale Erfahrungen, Entwicklungsfortschritte in allen Bereichen und kann seine Persönlichkeit entfalten. Das pädagogische Personal unterstützt mit adäquaten Materialien und schafft eine vorbereitete Umgebung dafür.

Spielzeug
Bitte kein Spielzeug von zu Hause mitnehmen. Für mitgebrachtes Spielmaterial übernehmen wir keine Verantwortung. Kuscheltiere für jüngere Kinder sind eine Ausnahme.

Telefonnummer des Kindergartens
Jede Gruppe ist über eine Handynummer erreichbar:
Gelbe Gruppe: 0676 67 16 725
Grüne Gruppe: 0676 67 16 519
Bitte vermeiden Sie Anrufe zwischen 8:30 und 12:00.

Turnen
Kinder brauchen Bewegung. Zum Turnen benötigt Ihr Kind eine kurze Hose und ein T-Shirt. Da wir eine Fußbodenheizung haben, turnen wir barfuß. 
Kinder in der Kleinkindgruppe benötigen vorerst kein Turngewand.

Verpflichtendes Kindergartenjahr
Das letzte Kindergartenjahr, vor dem Schuleintritt, ist verpflichtend.
Schulvorbereitung zeichnet sich durch die ganzheitliche Arbeit mit dem Kind aus. Zahlreiche Kompetenzen, wie grob- und feinmotorische Fertigkeiten, Wahrnehmungsdifferenzierung, emotionale Stabilität und Gruppenfähigkeit, Selbständigkeit, eine positive Arbeitshaltung und die soziale Fähigkeit, werden durch die gesamte Erziehung– und Bildungsarbeit im Kindergarten, nicht nur vor dem Schuleintritt, gefördert.
Kooperation zwischen Schule und Kindergarten ist wichtig und wird bei uns auch gelebt.

Vorname
Die Kinder und auch die Eltern sprechen uns mit dem Vornamen an.

Wickeln
Kein Kind muss rein sein, wenn es in den Kindergarten kommt!
Bei Bedarf geben Sie Windeln und Feuchttücher mit.

Wünsche
Für Wünsche und Anregungen sind wir stets offen und dankbar.

Zeit
Wir versuchen die Kinder ohne Zeit und Leistungsdruck zu begleiten. Gerade in diesem Alter gibt es hier große Unterschiede.



Zusammenarbeit
Gute Zusammenarbeit mit den Eltern ist ein wichtiger Teil unseres pädagogischen Konzeptes. Der Kindergarten ist eine unterstützende Institution zum Elternhaus! 
Wir freuen uns, Ihr Kind, auf einem für seine Entwicklung überaus wichtigen Lebensabschnitt begleiten und unterstützen zu dürfen.






Das Kindergartenteam
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